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on GOTJTES Gnaden,
Friedrich Auguſt,

Herzog zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg,
Engern und Weſtphalen, des heiligen Romiſchen

Reichs Ertzmarſchall und Chur-Furſt,
auch deſſelben Reichs in denen Landen des Sach

fiſchen Rechtens und an Enden in ſolch Vicariat

gehorende, dieſer Zeit Vicarius A.
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Da zeither verſchiedentlich

zu bemerken geweſen, daß Perſonen, welche in Beſol—

dung oder Penſion ſtehen, mit der Perſonen-Steuer
in Reſt verblieben, und denn daraus abzunehmen iſt,

daß von denen Caſſirern, Rechnungs-Beamten und
Rendanten bey Bezahlung der Beſoldungen und Pen—

ſionen auf diejenigen Monate, in welche die Perſonen—

Steuer-Termine fallen, die Production der Perſonen—

Steuer-Quittungen, der in dem Ausſchreiben vom 31.

Martii 1767. ſpho IX. enthaltenen Vorſchrift ohnge—

achtet, denen Percipienten nicht abgefordert worden:
So ſinden Wir fur nothig, dieſe Vorſchrift beſagten

ſammtlichen Caſſen, Rechnungs-Beamten und Ren—

danten,
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danten, welche Beſoldungen oder Penſiones aus denen
ihnen anvertrauten Revenüen zu bezahlen haben, hier—

mit nochmahlen nachdrucklich einzuſcharfen, unter der

Verwarnung, daß die durch ihre Nachlaßigkeit verur—

ſachten Perſonen-Steuer-Reſte, fur die ſie nach ſotha—

nen Ausſchreiben ohnehin in proprio zu haften haben,

von ſelbigen ohne Nachſicht eingebracht werden ſollen.

wolle
gehorſamſt darnach achten. Daran geſchiehet Unſer

Wille und Meynung. 2
Datum Dresden, am 21. Martii, 1792.
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